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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 10. September, 14 bis 18 Uhr,

Klinikum Schwabing, Patientengarten, Kölner Platz 1

Midissage der Ausstellung „Seelen in Stein” – einer Verkaufsausstellung
zugunsten von Münchens Partnerstadt Harare – mit simbabwischer Mu-
sik der Gruppe Pamuzinda Munich, Demonstrationen des Steinbildhauers
Tendai Rukodzi, Kurzgeschichten aus dem Land im südlichen Afrika und
vielen Informationen über die Städtepartnerschaft München - Harare.
Aus Simbabwe stammen einige der weltweit berühmtesten Steinbildhau-
er. Die Ausstellung „Seelen in Stein” zeigt interessante Werke von jungen
Künstlern, die sich zum Teil schon international einen Namen gemacht ha-
ben. Sie läuft noch bis 30. September.
Hinweis: Tendai Rukodzi wird nicht wie angekündigt vom 7. bis 10. Sep-
tember, sondern vom 10. bis 13. September, jeweils von 14 bis 18 Uhr, auf
der Ausstellungsfläche an einer Skulptur arbeiten.

Wiederholung
Montag, 11. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz zum Schulbeginn 2006/2007 mit Stadtschulrätin Elisabeth
Weiß-Söllner und dem Fachlichen Leiter des Staatlichen Schulamts, Schul-
amtsdirektor Günter Gramsamer. Themen sind unter anderem: Schüler-
und Klassenzahlen, Lehrerversorgung, Ganztagsangebote und -schulen,
pädagogische Neuerungen und Schwerpunkte.

Wiederholung
Montag, 11. September, 19 Uhr, Amerika Haus, Karolinenplatz 3

Bürgermeister Hep Monatzeder nimmt an der Gedenkveranstaltung an-
lässlich des 5. Jahrestages des 11. September 2001 teil. Die Gedenkveran-
staltung „9/11: Erinnerung - Erneuerung - Zukunft” wird vom Amerikani-
schen Generalkonsulat und dem Bayerisch-Amerikanischen Zentrum ver-
anstaltet.

Mittwoch, 13. September, 9.30 Uhr, Fritz-Meyer-Weg 26

Stadträtin Monika Renner (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Elfriede
und Adolf Schwenk im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.
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Mittwoch, 13. September, 16 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl und Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried
Blume-Beyerle empfangen die Schutzengel der Münchner Schulkinder.
Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres werden 73 Schulweghelferin-
nen und Schulweghelfer im Rathaus empfangen und geehrt. Diese sind
Frauen und Männer, von denen einige seit zwölf Jahren, die anderen
schon mindestens fünf Jahre lang bei jedem Wetter ehrenamtlich einen
besonders wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten.
Eine Dame wird sogar für ihr 25-jähriges Engagement im Sinne der Schul-
wegsicherheit mit der Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens“ in Silber geehrt werden können. Elf Schulweghelferinnen und
Schulweghelfern wird die Medaille „München leuchtet“ in Bronze für ihre
zwölfjährige ehrenamtliche Tätigkeit überreicht werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 11. September, bis Donnerstag, 14. September, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 15. September, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

2. Quartalsheft der „Münchner Statistik“ erschienen

(8.9.2006) Soeben ist das 2. Quartalsheft, des Jahrgangs 2006 der Schrif-
tenreihe „Münchner Statistik” mit folgendem Inhalt erschienen:
– Arm und reich in München – driften die Lebensverhältnisse in München

auseinander?
– Die Feinstaubsituation in München von 2003 – 2005
– Die Einbürgerungen in München 2005
– Ans Licht gebracht... – Münchner Einwohnerzahl überschreitet die 1,3-

Millionen-Marke
– Zurück in die Kernstadt – ein neuer Trend?
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– Gesamtwirtschaftliche Indikatoren bestätigen: München und Stuttgart
sind Spitze

Zu beziehen ist das Heft direkt beim Statistischen Amt München, Zimmer
105, Schwanthalterstraße 68, 80336 München, oder über Telefon 2 33-9 69 70,
Fax-Nr. 2 33-2 49 56, außerdem bei der Stadt-Information im Rathaus; die
Schutzgebühr beträgt 5 Euro.

Statistikfaltkarte „München in Zahlen 2006“ erhältlich

(8.9.2006) Soeben ist die neue Statistikfaltkarte „München in Zahlen
2006” erschienen. Die Faltkarte im handlichen Postkartenformat erscheint
in deutscher und englischer Sprache und wird kostenfrei abgegeben. Sie
enthält wichtige statistische Kurzinformationen und übersichtliche Grafi-
ken aus den verschiedensten Bereichen des Münchner Stadtlebens, wie
zum Beispiel zur Bevölkerung, zu Gesundheit, Soziales, Bildungswesen,
Kultur, Tourismus, Wirtschaft und Arbeitsmarkt, zum Bau- und Wohnungs-
wesen, Verkehr usw.. Zu beziehen ist die Faltkarte über die Stadt-Informa-
tion im Rathaus.

Massensehtest: Weltrekordversuch am morgigen Samstag

(8.9.2006) Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Alle Bürgerinnen und
Bürger sind eingeladen, am morgigen Samstag, 9. September, zwischen
10 und 17 Uhr zum Goldschmiedplatz am Hasenbergl (am Ende der
Schleißheimer Straße/Ecke Aschenbrenner Straße; U2 Haltestelle Hasen-
bergl) zum zweiten deutschlandweiten, kostenlosen Massensehtest zu
kommen, der den Weltrekord von 2005 brechen soll. Alt und Jung können
ihr Sehvermögen testen und Teil des Rekordversuchs werden. Jeder Teil-
nehmer erhält eine Weltrekordversuchs-Urkunde. Im Rahmen des Ge-
sundheitstages führt Matt Optik den vom Verein Gutes Sehen e.V. initiier-
ten kostenlosen Seh-Check durch.
Neben dem kostenlosen Sehtest gibt es am 3. Gesundheitstag viele wei-
tere Informationen und Aktionen zum Thema Gesundheit. Der Fitnesspark
veranstaltet zu jeder vollen Stunde Nordic-Walking-Kurse (Beginn: stünd-
lich). Nach einem gemeinsamen Warm-up und einer Einführung in die richti-
ge Technik des Nordic Walking starten die Gruppen mit einem persönlichen
Trainer einen 45-Minuten-Rundgang über die Panzerwiese und durchs
Frauenholz. Die Nordic-Walking-Stöcke können vor Ort ausgeliehen wer-
den. Die Trainer des Fitnessparks bieten auch Führungen durch das Fit-
nessstudio an. Wer will, kann sich auch für ein kostenloses Probetraining
anmelden.
Beim Stand des Referats für Gesundheit und Umwelt gibt es einen Sin-
nenparcours für Jung und Alt und bei den Apotheken kann man seine Fit-
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ness testen, Blutdruck messen lassen und ein individuelles Gesundheits-
beratungsgespräch führen. Der ADAC klärt über Gesundheitsrisiken im
Straßenverkehr auf und der Versicherer DAS informiert über alle wichtigen
Gesundheitsthemen. Beim Stand der Verbraucherzentrale erfährt man al-
les zum Thema Ernährung. Auf der Bühne finden Expertengespräche zu
den Themen „Gesund essen”, „Bin ich fit?” und „Nordic Walking – Wie es
richtig „geht”!” statt. Zu den Themen befragt der Moderator Thomas
Schächtl die Ernährungsberater und Fitnesstrainer des Fitnessparks. Und
weil zur Gesundheit auch das leibliche Wohl gehört, ist für Getränke und
Brotzeit gesorgt. (Weitere Informationen: Kontakt: Cogma 28, Agentur für
Kommunikation, Thomas Schächtl, Telefon 69 39 52 71, Mobil: 01 60/3 85
53 90).

Bürgersprechstunde: Biolebensmittel im Münchner Umland

(8.9.2006) Am Mittwoch, 13. September, kommt Ulrike Krakau-Brandl vom
Tagwerk Förderverein e.V. wieder in den Umweltladen der Landeshaupt-
stadt München am Rindermarkt. Sie berät von 15 bis 17 Uhr – im Rahmen
der Bürgersprechstunden – über die Möglichkeiten einer regionalen und
ökologischen Ernährung. Die Expertin nennt Bezugsquellen von Direktver-
marktern, Hofläden, Ökokisten und Selbsterntebetrieben im Münchner
Umland (Osten) und informiert über Biobauern auf Münchner Wochen-
märkten, Catering, Betriebsbesichtigungen und Hoffeste. In der Bürger-
sprechstunde können sich die Besucherinnen und Besucher davon über-
zeugen, welche Vielzahl von Möglichkeiten das Münchner Umland für eine
regionale,  ökologische und gesunde Ernährung bietet und welchen Beitrag
die Betriebe damit zu mehr Umweltschutz in der Region leisten.
Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis
19 Uhr sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch
ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angege-
benen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).

Publikation zum Thema Christen jüdischer Herkunft in der NS-Zeit

(8.9.2006) „Von ihren Kirchen verlassen und vergessen? Zum Schicksal der
Christen jüdischer Herkunft im München der NS-Zeit.” Unter diesem zen-
tralen Thema stand die Veranstaltung des Bezirksausschusses Maxvor-
stadt zum Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar.
Christen jüdischer Herkunft („nicht-arische” Christen) gehörten der katholi-
schen beziehungsweise der evangelischen Kirche an und waren von dem
religiös-humanitären Netz der Kultusgemeinden, das die jüdische Glau-

http://www.muenchen.de/umweltladen
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bensgemeinschaft bis zuletzt verband, ausgeschlossen. Wie reagierte die
katholische und die evangelische Kirche auf die Not ihrer so genannten
nicht-arischen Gemeindemitglieder? Welche Hilfsstellen wurden in Mün-
chen geschaffen? Dirk Schönlebe stellte zu diesen Fragen seine For-
schungsergebnisse vor. Im Rahmen seiner Magisterarbeit bei Professor
Günter Hockerts (Ludwig-Maximilians-Universität) hat er über das Thema
„München im Netzwerk der Hilfe für ‚nicht-arische‘ Christen, 1938 - 1941”
gearbeitet. Der Bezirksausschuss Maxvorstadt hat nunmehr in der Doku-
mentation „Von ihren Kirchen verlassen? Zum Schicksal der Christen jüdi-
scher Herkunft im München der NS-Zeit” die Magisterarbeit von Dirk
Schönlebe erstmals publiziert. Beigefügt ist der Beitrag von Klaus Bäumler
„Schatten über dem Hildebrandhaus. Auf Spurensuche nach Elisabeth
Braun”.
Die Dokumentation (190 Seiten, broschiert, Format DIN A 4, Schutzgebühr
7,90 Euro) ist ab sofort in der Stadt-Information im Rathaus, Marienplatz,
erhältlich. Besprechungsexemplare für die Redaktionen können in der Ge-
schäftsstelle des Bezirksausschusses Maxvorstadt, Tal 13, abgeholt wer-
den.
Diskussionsveranstaltung

„Von ihren Kirchen verlassen und vergessen? Wege zum Gedenken an
Christen jüdischer Herkunft im München der NS-Zeit”. Unter diesem Ar-
beitstitel führt die Evangelische Stadtakademie München am Montag, 30.
Oktober, 19 Uhr, Herzog-Wilhelm-Straße 24, eine Vortrags- und Diskussi-
onsveranstaltung durch. Es diskutieren unter der Moderation von Jutta
Höcht-Stöhr Ruth Steiner von der Projektgruppe Wien, Professor Dr. Man-
fred Görg, Pfarrer Dr. Björn Mensing und Klaus Bäumler. Einzelzeiten unter
www.evstadtakademie.de

Absage von Führungen der MVHS

(8.9.2006) Wegen des Papstbesuchs in München und damit verbundenen
verkehrstechnischen Problemen müssen die folgenden Führungen der
Münchner Volkshochschule (MVHS) leider kurzfristig abgesagt werden:
– Sonntag, 10. September, 10.30 Uhr, „Design“ in der Pinakothek der

Moderne und
– Sonntag, 10. September, 11 Uhr, „Wassily Kandinsky und der Weg zur

Abstraktion“ im Lenbachhaus
Weitere Informationen unter 4 80 06-62 20 oder www.mvhs.de

http://www.evstadtakademie.de


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 8. September 2006

Ingolstädter Straße (Am Hart)
Die Stadtwerke verlegen zwischen Kollwitzstraße und Anton-Will-Straße eine neue
Fernwärmeleitung.
Von 11. September bis Mitte Dezember 2006

ist in Richtung stadteinwärts ab 09.00 Uhr und
in Richtung stadtauswärts bis 15.30 Uhr jeweils nur eine von zwei Fahrspuren frei.
Im Kreuzungsbereich Ingolstädter Straße/Kollwitzstraße sind die Fahrspuren seitlich
verschwenkt und es entfallen alle Linksabbiegemöglichkeiten. Die Einfahrt von der
Ingolstädter Straße in die Kollwitzstraße ist gesperrt.

Freudstraße und Gundermannstraße (Harthof)
Das Baureferat erneuert in der Freudstraße zwischen Schleißheimer Straße und
Mitteisstraße, sowie westlich daran anschließend in der Gundermannstraße den
Fahrbahnbelag.
Von 11. bis 22. September 2006

ist im Zuge Freudstraße - Gundermannstraße zwischen Schleißheimer Straße und
Hardenstraße eine Einbahnregelung Richtung Westen eingerichtet. In Richtung
Osten ist der Straßenzug Gundermannstraße – Freudstraße ab der Hardenstraße
gesperrt. Verkehrsteilnehmer aus der Gundermannstraße in Richtung Osten sollten
den Baustellenbereich möglichst weiträumig über die Rainfarn- und Weitlstraße
umfahren.

Landsberger Straße (Pasing)
Das Baureferat erneuert zwischen Lohensteinstraße und Willibaldstraße die
Fahrbahnbeläge.
Von 12. September bis Mitte Oktober 2006

bleiben pro Richtung je zwei Fahrspuren mit eingeschränkter Breite frei. Sie werden
jedoch, dem Baufortschritt folgend, seitlich verschwenkt.
Die Parkplätze an den Fahrbahnrändern entfallen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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